
Interpellation SVP-Fraktion 
 
Sicherheitsrisiken und fragwürdige Entscheidungsgrundlage bei der Aufhebung 
des Velofahrverbots in der Altstadt 
 
Die geplante Aufhebung des Velofahrverbots in der Wiler Altstadt sorgt für massive Kritik 
und berechtigte Sicherheitsbedenken. Während der Stadtrat die bisher geduldete Praxis 
legalisieren will, zeigt sich ein anderes Bild bei den Anwohnerinnen und Anwohnern, 
Gewerbetreibenden und der Altstadtvereinigung: Schnell fahrende Velos gefährden 
Fussgänger. Trotz deutlichem Widerstand wird das Anliegen durchgedrückt – ohne 
transparente Abwägung der Risiken und ohne Rücksicht auf die Interessen der betroffenen 
Bevölkerung. Dass mittlerweile offenbar mehrere Rekurse gegen die Verkehrsanordnung 
hängig sind, spricht eine klare Sprache. Die Argumente des Stadtrats sind schwach, die Kritik 
dafür umso deutlicher. Es gibt keine überzeugende Sicherheitsanalyse, keine durchdachte 
Kontrollstrategie und keinen fairen Umgang mit den Interessen der Betroffenen.  
 
Der Stadtrat wird gebeten, die folgenden Fragen zu beantworten: 
  

1. Auf welcher Grundlage stützt sich die Entscheidung, in der Altstadt das Fahrverbot für 
Velos aufzuheben?  

 
2. Wurden unabhängige Sicherheitsanalysen oder Unfallstatistiken herangezogen, und 

wie wird verhindert, dass durch die Freigabe das Unfallrisiko steigt? 
 

3. Warum werden die Anliegen von Anwohnern und Gewerbetreibenden ignoriert, 
obwohl sie in den betroffenen Zonen leben und arbeiten?  

 
4. Wie wird sichergestellt, dass beim Velofahren in der Altstadt tatsächlich Schritttempo 

eingehalten wird oder wird auch dies – wie bisher – einfach toleriert? 
 

5. Wurden Alternativen geprüft, wie etwa zeitlich eingeschränkte Aufhebung des 
Verbots oder alternative Routen? 
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